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Esdrer KQ . 5 Köln-D€utz . Auenweg 171

An d,as
Ämt fiir fngenieunlrosen II
d.er Sreien llanssstadt Haxaburg

2 tlainbuYg Büro:

5 Köln-Deutz

Auenweg 171

J Telefon : 0221 / 8181 1 3L

lhr Zeidren

BauYorhaben 3

?

lhre Nadrriöt vom Unser Zei&en Tag

Kloinbahn zur Fe::sonenbefördorung für di.e IG:l L97A in der
Freierr ilansostadt i{amburg in folgeirdon Grtinanl*geu:
Planton un Blär.r,rn
Bota,ri scher G.srten
Kleino 1'ialLan1agon
Große Ii'allanlar,gen
Länge der §ürocke c&r 5r2 kB

Fpsqhreibun,g dgs 0berlaues

No zr:r.a lau s fä}rJ3r ü g I

Fahrschienen § tS/g$ nach DIN 59o1; If1ex-Torsionsspannäge-l au.B
§'ederstahl 55 §i nach foarv 8o der DB beidersei'üs des Schienen-
fußes; flartholzechwellen äus Eiche §orrn 5, vorge]ro]rrt und im-
prägniert, Sehrcsllonlibge 11o cmr. §chwellenahsüand Loo cmi
Bettung aus Ziegolschotter mit 2/3 GrobkornantoiL und unter-
echi edlicher l(ör:rung.
Gleisstopfung voa Hand in mind. zweimaligem it,rbeitsgeng bis zur
unbedingt festen tage; Abdockung aus Mutterbodsu. {
It'oggl*euzungon:
Norrnalausführung, jedoch mit ft»urrille ?o mm, an den Einläufen
1oo mm auf 3oo mrn Einlauflänge; lYinkolstahl 9o.9o*9 nach DIT*{ 1"o28,
befostigt mit einor Schltissel- oder Schwellensoirraube auf jedor
§chwe11o.
Abdeckung: DoIEait geechlernnt und gewal-zti Kleinsteinpflaster oder
Schnarzdeeke. yy'
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81{ä tt 2

I{ormalä,usführnng, j
16 /t* cn au C qi öhe vo Tg,ehoh -tt un§

Di o §chi $ne S 1B nach l) IN S 9o 1
Ysn 1oo cst von Schwellenrnitte
2 . 9o5 Kp -be la st et werdoo r

Brti c lien-
Schr&.n-

kann he i einorn -*Lastancl d.er §clnv* 11,{"}n
zrt §eJrwellonmiüte mit einern llruck Yün

I

§s errechnet sich der Ha.rldrück
,4

$r Fomel:

YoIl 6u=725o kPlcmz /
P=

Ililc

kp
P (in I{p }

da 'Wx

Da s iili" derst+indnrornent lfx
mit 58, 1 em3 angenornfirell
Es ergiht sish al so

ilie Äbnu t,zung der in
brauchhelren §shiengn

kann nach
rrerden. I

(

einigen Teilen
beürägt iltär, 2

{

;-ilrlf den
trägo rn b'; f # n_t i.

dgr Zur li;rrl,uaXrhcscloi Jcs' fh l;i uf,rr ft'uctu,T dei
ffi D,at*J t pl.} hc i Q:is; yß-i

ffikeln nach Zalchrltlils und
e i 8.it: ia-i?-.,rd ß.8-Tg (otli 3;l t;^iB-ip .,,! ,8,-78 nytr to.q,?i.

i urrrrrläu §c,
Un t e r f ah.rulr g e T _{}rTr g i u.s s t Ia ß e .n+ d, S i-e v e k i n g p La lg:.
Nonralausführung, sinngemäß wie bei dgn lYegekreuzungen oder auf
eigenem aufgeschütteten Gleiekörper. /
-§giicke in dqir Großen lIallanlas

§iehe Zurstir&rrungeboscheld rrom 2L.6.1 g?L. /
lfe iehen:

Z,um Einbau gelangen handgetriebene einfaehe $Ieiahsn aus Schiensn-
forzr.s L8 mit ifeieher:noigurrg 1:5 und 25 m Raditis des Äbzrvoig.bogens.
Baumaße nach DIN 2o5o9 und 2o51o; Stahlschwellenl Gelenkzungen aus
ZungonecJrionen; gerados Herzetück aus §chienenopitzen. versehwaißt;
Bofestigung noi t llakenechrauhen, Klermrplatten und Fedoringen; $tairl-
schwellen, gelocht,
Ilie iTeichen sollen rricht in tloiskriiffinur:gen liegen. Sofern sich rld.ies iricht verrneid.e* läßt, sind Überhöhuä,g'on niält vorgesohen. t'
$tatische lYerte des O"berb&ue§!

hd
/

Es $ird eino höchstzuLässige Biogebeanspruchung
Yorausgesetzt.

l'a sarhe lyi für di e §ch i ene § 1 I
= ,SeJrwolleilüri tteiabstand. in cnt.

P= 4-725o s0
.rt7'= zgpLkp {

loo€
Bei den goringen Geschwindigkeiten, mit denen die ,strecke befahrsn
uird, können tLynamische l(räfte außer Acht golassen werden, €s genügt,
die senkrecht wirkenden Kräfte za berechnen.
Das Höchstgewicht der Loks bei den yorgosehenon Kleinbahnzügen GT-
gibt einen Raddruck yon 1.5oo Kp. {

de Ts Stre cke Yorgesehsn efri ilI t-
nrrntrauf aer Kopffläche. {
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Si e da rau s re sr lt i e rende Ii'*r mr in dB ru n g
Tachrret sich rrash der Fomrel i

?fX üE

ß14 Lt

de s iY i de rstanrl sm$rflerlt s 8 r*
Ix
ox

Wx * I?iderstandsrnoraent

fx tra Träghe i t smoxnent

ex = liehwerpunktabsüand Eur
ln dlessm Falle also I 

Wx =

tlle, zulässige Belastung also:
1-125o - 51 ,27P= !6','W kp =

I

tau ff läche
26o

47,9

loo
Der 1{ert für }* wurd.e darah Interpolieren aus der F1äc}ro des
Schienenquorscänittes erilrittolt, das Yerhältnie zwishheu Quor-
sohnitt und Trägheiü,smomsnt vorläuft nahezu linsar.

l"
w;6& &

geffreä §&,
G=o,41 '

P*-
{lloc- 5V ):

nobei G dae srfordorliehe Gorvicht ),*,i€Z1fr,l- Scirieno 1l* i e il:ein
druek vo lerur.i t tolabs !q*d vcrl 

- 
1 in

ergilrt. Y ist di.e GesctiajSffieit i-n fu/h. lirj/*, fi'.Lrd di * #a mi t $l.ä:x, o

2s- ?;x/iz eftgeilüi1]st*il r Frcchn 8.L *i eh

Q =o,11 '
i/2 .loooo o,17.m=@ ,1'l'28,23 = 7'l ,57 kg /m

7 oooaoo

werd ell . ISei e insr lrläche Yon 3 , - nZ ä"Si b

?ed*
cü1

ztrr Fl i ekkra ft addiert
si.ch e ine z&T 5e i te rvir-

-
il >r

Kraftwi.rkunson in Gleishögen :

Die standfeetigkei? dos Zages ln don Kurven ergibt sich aus dect
Yergleich der Flichkräfte zu.T Sehwerkratt,
$ie emechnen sich wie folgt:

F= G'V'
9,87 . r
t = Fah rzeu ggewieht i.n kg

1I = Fahrgeschwindi,gkeit in rn/aec.
cAA,/ tr 6o00-' 25 7 5o ooo = Sog kp {F=

29lr, 3
Der §e i tenwir: ddruck {W cä. 11o kp /*2 } rnuß

F r Fl iehkr*ft, in kp
r = Iladius in m

v

I
werdü]J. ISei sinsr lrläche Yon 3r- m{'' ergit}}
kend.e l(raft von K = 5o9 + 33o = S39 kp. {

= 5/t,27cmo /

=3273,§" ,!<n /
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FIat die Spurkranzschräge dsn lrleigungswinko[ * , dernn

§eigungsoiene eine schiäg nach oben-gerichteto Kraft
Crööe "-i{ = K.CoS oC , rvelche die ]täder nach aufwärts
§rrsht, während das Oewicht G ulit seiner Seita:rkraft

äil.r t t 4

vri,rkt in der
H von eLer
za bewegen

tr{ E G-sin d-
ln der sell,en Ebene die ltäder nach abwärts drtickt. -T
Ein Äufklettern der Rädor findet statt, wenr1 N größer ist-als M.
ln der sell,en Ebene die ltäder nach abwärts drtickt.

Boi den Yon päs Yerwen dsten
Sptrrkranzsclträge Yqn 64fi 25

/V = S3gt o,-4 37 J

nädol:lt mi t Binem ffeigungswinkel der
' &rgibt sich

M= 6o00 d s/n 3ooo - o,9o3

I)-er Yergleiclr von H und i+{ srgibtr daß dle
tretenclen Hindsstradien Yon 3o m mit der
sclrwindigkeit Yon 1B kn/h absolut sicher

I
d.=

3.§1 ,§ ßp, /
= 2 ToSg-ßE- /

in der Bahnanlage äu f *
varge selienon Höch stge-
bs fahren werd.en kännen.

2

Au f ge s t,*11t, Köln, de* A .9 . L97 L
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